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Vorwort


Ich weiß, dass zu diesem Thema schon viele Bücher geschrieben wurden, aber als Selbstversuch gibt es glaube ich noch keines.


Reichtum ist laut Definition folgendes:


Reichtum bezeichnet den Überfluss an geistigen oder gegenständlichen Werten.


Was man unter Reichtum versteht, hängt von subjektiven und zum Teil höchst emotionalen bzw. normativen Wertvorstellungen ab.


In den modernen, eurozentrisch geprägten Industriestaaten wird Reichtum häufig ausschließlich quantitativ auf Wohlstand und Lebensstandard bezogen, obwohl er sich tatsächlich nicht auf materielle Güter reduzieren lässt.


Die Bedeutung geistigen Reichtums wird häufig unterschätzt, u. a. weil er nur schwer messbar ist.


Gesellschaftlich gesehen erfordert Reichtum die allgemein akzeptierte Übereinkunft, dass Dinge, Land oder Geld jemandem gehören und dass dieses Eigentum geschützt wird.


Das Verständnis von Reichtum unterscheidet sich in verschiedenen Kulturen und ist zum Teil Gegenstand heftiger Debatten.


Das Gegenteil von materiellem Reichtum – sprich: der Mangel an Gütern bzw. ein überdurchschnittlich niedriger quantitativer Wohlstand – wird als Armut bezeichnet, auch hier gibt es die Unterscheidung zwischen materieller und geistiger Armut.


(Quelle Wikipedia)


Also wie man sieht, ist Reichtum eine sehr persönliche Ansichtssache.


Ich verwende hier in diesem Buch auch Bibelstellen und Zitate verschiedener Quellen (selbstverständlich mit deren Quellenverweis) die wie ich meine, passend zum Thema sind.


Möge der geneigte Leser mir das Du verzeihen aber für mich gibt es nur Brüder und Schwester in Christi deswegen verzichte ich gerne auf das Sie.


So nun möchte ich noch meiner Frau für Ihre Engelsgeduld danken und meinen Kindern das Sie so lieb waren mich dabei zu unterstützen.




Kapitel 1)


Das Unterbewusstsein, ist der größere Teil Deines Gehirns der zu etwa 95 % im Verborgenen liegt, der Deine Glaubenssätze (Prägungen seit frühester Kindheit an) beinhaltet.


Man kann das Unterbewusstsein durchaus mit einem Eisberg vergleichen der größter Teils ebenfalls unter Wasser ist.
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Nach Emil Coue


Die Spitze des "Eisbergs" ist also Dein Bewusstsein das alle Deine Gefühle und Deine Empfindungen wertet.


Das Bewusstsein und das Unterbewusstsein sind also eine Einheit, arbeiten aber auf verschiedene Weise.


Es ist um es einmal mit einer Veranschaulichung zu vergleichen es ist so, als wenn Du auf einem Event bist.


Also alles was Du dort, schmecken, riechen, hören, sehen und berühren kannst gehören zu der äußeren Welt, die aber nicht wirklich real ist, denn gleichzeitig hast Du ja Empfindungen und Gefühle positive oder negativer Art, die Dich auf diesem Event begleiten.


Bestimmt bist Du schon des Öfteren auf derlei Events gewesen und hast dort die Menschen um Dich herum betrachtet und "katalogisiert"


Den magst Du aber nicht wirklich und die ist aber ganz schön eingebildet etc.


Letztendlich bist Du also auf 2 Events der äußeren (sinnlichen Empfindungen) und dem Event Deiner subjektiven Eindrücke (von persönlichen Gefühlen, Interessen, von Vorurteilen bestimmt; voreingenommen, befangen, usw.).


Schlussendlich ist es, aber nur ein Event also stellt sich uns jetzt die Frage. In welcher Welt lebe ich eigentlich wirklich?


Lebe ich in der Welt meines Bewusstseins wo ich die mit meinen Sinnen erlebe oder in der Welt meines Unterbewusstseins mit meinen Gefühlen und Vorurteilen?


Die Wahrheit ist, das Du in Deiner inneren Welt lebst also der Unterbewussten, auch wenn Du Dir dessen nicht wirklich bewusst bist.


Das ist also die "Welt" in der Du fühlst und vielleicht auch leidest.


Die "Welt" Deines Unterbewusstseins in der Du Dinge wertschätzt und anerkennst.


Das Unterbewusstsein wird durch das Bewusstsein gesteuert, auch ohne Dein wissen, denn es "lebt" von Deinen Gedanken über Dinge.


Dein Unterbewusstsein funktioniert also nach Deinem Glauben, ob Du es nun wahrhaben möchtest oder nicht.


Man kennt folgende Begriffe, um es Dir noch einmal zu verdeutlichen.


Das wache Bewusstsein und das schlafende Unterbewusstsein.


Wobei Dein Unterbewusstsein nie wirklich schläft (aber Du bist Dir dessen nicht bewusst :-)


Dein Unterbewusstsein verarbeitet immer die Ursache und dessen Wirkungen die sich auf Deine äußere Welt auswirken.


Du lebst also in Wirklichkeit in der unbewussten Welt, obwohl Du denkst dass das die Welt Deines Bewusstseins ist.


Was Du im äußeren vorfindest, ist in Wirklichkeit die Welt Deiner Gedanken.


Das ist finde ich ein krasser Gedanke, den man erst einmal verdauen muss.


Das "Gesetz" das Dich bis jetzt in Fesseln hält kann Dich auch aus Deinem Gefängnis befreien.


Deine negativen Gewohnheiten die Dich jetzt noch einschränken und einengen lassen sich durch positive Gewohnheiten transformieren.


Dazu musst Du jedoch eine gewisse Beharrlichkeit und Aufmerksamkeit auf Deine Gedanken ausüben und diese mit echter Überzeugung positiv umschreiben wie Du es mit dem PC machst wenn Du z.B. in Word eine neue Seite schreibst und den alten Inhalt überschreibst.


Dein Unterbewusstsein ist die Festplatte Deines Gehirns also die Hardware und alles in Deinem Leben stattfindet ist also die Software.


Du kannst Deine Gewohnheiten ändern, wenn Du diese durch ständige Wiederholungen und Affirmationen oder Subliminals immer wieder Deinem Unterbewusstsein vorträgst.


Wichtig sind hierbei die ständigen Wiederholungen!


Manche sagen dass 3 Wochen ausreichend sind um gewisses Glaubensmuster zu verändern, ich bin aber der Meinung dass Du diese Umschreibung wie ein Gebet täglich ausführen solltest und zwar jeden Tag deines Lebens


Dein Glauben das es möglich ist und Deine ehrliche Erwartung das es so geschehen wird.(nicht kann!)
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